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Auf den ersten Blick schaut er aus wie ein 
normaler Kleinlaster, aber man hört ihn kaum 
und er hinterlässt keine Abgase. 

Der StreetScooter Modell „Work Pickup“ ist 
das neue Elektrofahrzeug des genossen-
schaftlichen Regiebetriebes und damit ein 
kleiner Schritt in Richtung saubere Luft und re-
gionalem Klimaschutz. Der StreetScooter hat 
eine Reichweite von circa 150 Kilometern und 
ist damit bestens für den täglichen Einsatz 
in unseren Wohnanlagen in Fürth und Ober- 
asbach geeignet. Beim Bremsen und antriebs-
losen Rollen wird Energie erzeugt, die zum  
Laden der Batterie während des Fahrens genutzt 
werden kann. Regelmäßig aufgeladen werden 
die Akkus im Bauhof der Genossenschaft.

wohnenG U T  U N D  SI CH E R

112018 • ausgabewohnenG U T  U N D  SI CH E R

11wohnenG U T  U N D  SI CH E R

21

Zeitung der Wohnungsgenossenschaft Fürth • Oberasbach eG

Engagiert für bessere Luft 

B e r i ch te  •  I n fo r ma t i o n e n  •  Ak t iv i tä te n  •  Pe rs p e k t ive n

Neuer Elektrotransporter

Baumspende KJS+ 
Die Ladefläche reicht für die komplette Belegschaft der Geschäftsstelle

Architekt Michael Sattler (links) und Roland 
Breun vor der Linde.
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Unsere Geschäftsstelle  in der 
Alten Reutstraße 33 ist vom 
24. Dezember 2018 bis  
1. Januar 2019 geschlossen. 

Die Notdienste sind wie üblich 
erreichbar. Wir verweisen auf 
unsere Aushänge in den Trep-
penhäusern oder auf unsere 
Homepage www.wg-fue-oas.de. 

Vom 2. bis 4. Januar 2019 ist 
unsere Geschäftsstelle aus-
schließlich vormittags von 
8.00 bis 12.00 Uhr geöffnet. 
Ab dem 7. Januar 2019 sind 
wir zu den bekannten Öff-
nungszeiten wieder für Sie da.

Geschäfts- 
zeiten zum  

Jahreswechsel
Anlässlich der Fer-
tigstellung von 38 
Neubauwohnungen in 
Unterasbach spendete 
das Architekturbüro 
KJS+ aus Erlangen eine 

Silberlinde, die an einen schönen Platz 
vor dem Hauseingang der Asternstraße 4 
gepflanzt wurde. 

Schon seit über 20 Jahren arbeitet die Ge-
nossenschaft mit dem Architekten Michael 
Sattler, der privat in Oberasbach zu Hause 
ist, erfolgreich und einvernehmlich zusam-
men. Zahlreiche Modernisierungen und 
Großinstandhaltungen wurden gemeinsam 
gestemmt, der Neubau war das bisher größte 
gemeinsame Projekt. Wir danken Herrn Satt-
ler und seinem Team für die großzügige Geste 
und die langjährige gute Zusammenarbeit.



Seit dem letzten Jahr ist das Gesetz 
zur Förderung von Mieterstrom in 
Kraft. Über das Erneuerbare-Energien- 
Gesetz (EEG) können Betreiber von 
Photovoltaikanlagen auf Dächern eine 
Förderung vom Staat erhalten, wenn 
sie den Solarstrom an Kunden im 
selben Haus liefern.

Das staatliche Extra-Geld soll es den 
Anlagenbetreibern ermöglichen, den 
Strom günstig anzubieten. Die Bedin-
gung ist dabei, dass der Tarif mindes-
tens zehn Prozent günstiger sein muss 
als jener des Grundversorgers vor Ort. 

Dass Mieterstrom preiswert ist, liegt 
daran, dass er nicht über das öffent- 
liche Stromnetz fließt, sondern am Ort 
seiner Erzeugung verbraucht wird. So 
fallen verschiedene Kosten weg, die ge-
wöhnlich im Strompreis stecken: Netz- 
entgelte, Konzessionsabgabe, Strom- 
steuer und weitere Umlagen. In unse-
ren Wohnquartieren in Fürth haben 
viele unserer Mitglieder schon länger 
die Option auf günstigen und sauberen 
Strom vom eigenen Hausdach. 

Über den Energieversorger N-ERGIE bie-
tet sich nun auch den Bewohnern  des 
Neubaus in der Lilien-/Asternstraße 

in Unterasbach die Gelegenheit, den 
solaren Ökostrom direkt vom Haus-
dach zu beziehen. Die N-ERGIE instal-
lierte und betreibt die Photovoltaik- 
anlagen und bietet den Solarstrom 
zum vergünstigten Preis an. Gleichzei-
tig wird so ein Beitrag zum Klimaschutz 
geleistet. Über die Hälfte der neuen  

Bewohner haben bisher von dem An-
gebot Gebrauch gemacht. Mit diesem 
innovativen Konzept wird der Genos-
senschaftsgedanke gefördert, unsere 
Mitglieder profitieren unmittelbar von 
den Photovoltaikanlagen und unsere 
Immobilien werden umweltfreundlich 
gestaltet.
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Preisgünstiger Sonnenstrom

Die Fachplaner Michael Sattler, Karl-Heinz Bonk und Udo List auf dem Hausdach der  
Astern-/Lilienstraße in Unterasbach vor den Solar- und Photovoltaikanlagen.
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Gedenken an Fritz Wolkenstörfer

Firmenstempel auf der Rückseite seiner 
Fotos.

Zahlreiche Fotos im Archiv der Genos-
senschaft stammen vom Mitglied mit 
der Nummer 3082, dem bekannten 
Fürther Stadtchronisten und Fotografen 
Fritz Wolkenstörfer. 

Er hatte mit seiner Ehefrau von 1969 
bis zu seinem Tod im Jahr 1978 in einer 

genossenschaftlichen Dreizimmerwoh-
nung in der Georgenstraße 40 in Fürth 
sein Zuhause. Das dritte Zimmer nutz-
te er für sein umfangreiches Archiv und 
seine vielen Bücher. Seine Fotos gehö-
ren zu den bekanntesten historischen 
Ansichten Fürths. 
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Viele Menschen wünschen sich, auch 
im Alter in ihrem gewohnten und 
vertrauten Lebensraum bleiben zu 
können. Seit Juli leistet die Diakonie 
Fürth in Ronhof dazu einen wichtigen 
Beitrag. 

Als Stadtteilkoordinatorin ist Brigitta 
Hildner dabei, ein wohnortnahes Be-
teiligungs- und Beratungsangebot für 
ältere Bewohner sowie deren Angehö-
rige aufzubauen. 
Als erste Anlauf-
stelle für persönli-
che Anliegen und 
Fragestellungen 
vermittelt sie, 
wenn erforderlich, 
an weitere Unter-
stützungsangebo-
te. Die Beratung ist 
kostenlos, neutral, 
unabhängig und 
vertraulich.

Daneben verfolgt das Stadtteilpro-
jekt das Ziel, bereits bestehende Frei-
zeitangebote in Ronhof bekannter zu 
machen. „Gemeinsam mit den Bür-
gern des Quartiers im Fürther Norden 
wollen wir für ein lebendiges und le-
benswertes Wohnumfeld sorgen“, be-
tont Brigitta Hildner. „Vor allem auf die 
Bedürfnisse älterer Menschen zuge-
schnittene Angebote sollen auf diese 
Weise zusammen mit verschiedenen 
Kooperationspartnern entwickelt und 
umgesetzt werden. Alle Personen so-
wie Gruppen, Institutionen und Initi-
ativen, die mit dem Stadtteil Ronhof 
und den Anliegen der dort lebenden 
Menschen in Verbindung stehen, sind 
deshalb herzlich eingeladen, sich mit 
Anregungen an mich zu wenden.“ 

Eine erste Idee setzt Brigitta 
Hildner nun in die Tat um: Je-
den dritten Dienstag im Monat 
lädt sie von 14.30 bis 16.30 
Uhr zum Kunst- und Kulturcafé 
ins Gemeindehaus der Wilhelm- 
Löhe-Gedächtnis-Kirche. Dessen 
Ansinnen: ein paar entspannte 
Stunden mit netten Menschen 
zum gemeinsamen kreativen Ge-
stalten, Kaffeetrinken und Aus-
tausch zu ermöglichen. Lesun-

gen, Vorträge und musikalische 
Darbietungen sollen das Programm  
zusätzlich bereichern. 

Neben dem Kunst- und Kulturcafé soll 
es weitere Angebote im Stadtteilpro-
jekt Ronhof geben. Auch wer Lust hat, 
eine Schachgruppe zu gründen, einen 
Computerkurs anzubieten oder sich 
für weitere Aktivitäten mit anderen zu 
treffen, ist jederzeit willkommen. Denn 
„Älter werden“ bedeutet, sich auf sich 
verändernde Lebenssituationen einzu-
stellen. Das Stadtteilprojekt will dazu 
beitragen, dass dies möglichst  aktiv 
und selbstbestimmt geschehen kann.

Stadtteilprojekt Ronhof gestartet

Jeden dritten Dienstag im Monat lädt Brigitta Hildner (kleines Foto) zum Kunst- 
und Kulturcafé ins Gemeindehaus der Wilhelm-Löhe-Gedächtniskirche ein. 
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Das Stadtteilbüro Ronhof
Im Stadtteilbüro im Gemeindehaus 
der Wilhelm-Löhe-Gedächtniskirche 
(Kronacher Str. 27, 90765 Fürth) 
steht Brigitta Hildner Ratsuchen-
den dienstags von 10.00 bis 12.00 
Uhr und donnerstags von 14.00 bis 
16.00 Uhr zur Verfügung. Außer-
halb der Sprechzeiten können ger-
ne individuelle Termine vereinbart 
werden. Bei besonderem Bedarf 
sind auch Hausbesuche möglich.  
Kontakt: Brigitta Hildner, 
Tel.: 0176 455 01221, E-Mail:
brigitta.hildner@diakonie-fuerth.de

Bei der Gestaltung der Treppenhäuser 
haben die Bewohner leider keine freie 
Hand. Als wichtige Flucht- und Ret-
tungswege dürfen die Gänge auf keinen 
Fall zugestellt werden. Schuhregale, 
Schränke oder andere Gegenstände 
können im Brandfall den Durchgang 
insbesondere bei starker Rauchent-
wicklung erheblich erschweren oder zur 
Stolperfalle werden. Auch in den Gän-
gen und Allgemeinflächen im Keller und 
Dachboden dürfen keine persönlichen 
Gegenstände gelagert werden. Bitte be-
achten Sie dies im Sinne Ihrer eigenen 
Sicherheit.

Treppenhäuser: 
Bitte freihalten!
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Mauern mit Porotonziegeln auf der Baustelle Widderstraße 25.

Christoph Schubert packt selbst mit an.

Bereits seit 15 Jahren führt der Hausmeisterservice 
Schubert aus Fürth die Gehwegreinigung, den Winter-
dienst und die Gebäude- und Baustellenreinigungen 
für die Genossenschaft aus, so dass sich eine gute und 
vertrauensvolle Geschäftsverbindung entwickelt hat. 

Zwischenzeitlich betreut der 1988 von Christoph Schu-
bert gegründete Betrieb unseren gesamten Bestand mit 
über 1.250 Wohneinheiten. Die saubere und sachkun-
dige Pflege ist eine wichtige Serviceleistung für unsere 
Mitglieder und trägt zum Werterhalt unseres Immobilien-
besitzes bei. 

Geschäftsinhaber Christoph Schubert beschäftigt  
34 Mitarbeiter/innen und ist Ausbildungsbetrieb. Neben 
24 Fahrzeugen sind zahlreiche Traktoren und Kehrma-
schinen im Einsatz.

Wichtiger Dienst: Hausmeisterservice Schubert
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Monolithischer Ziegelbau
Auch bei unserem derzeit entstehenden 
Neubau in der Widderstraße 25 in Fürth 
haben wir uns für eine monolithische 
Mauerwerkskonstruktion aus Ziegeln 
ohne Außendämmung entschieden. 

Die Steine sind mit dem natürlichen 
Dämmstoff Perlit gefüllt. Damit kann das 
architektonische Ziel eines Anbaus im 
historischen Stil der Kriegerheimsied-
lung erreicht werden. Aufgrund der Lage 
waren zudem höhere Anforderungen an 
den Schallschutz zu erfüllen. Um den 
Straßenlärm zu minimieren und eine 
ausreichende Lüftung zu gewährleisten, 
werden die sechs Wohnungen mit be-
sonderen Schalldämmlüftern ausgestat-
tet. Die Fertigstellung ist für den Sommer 
2019 geplant. Bewerbungen für eine 
Wohnung sind bereits möglich, Formula-
re finden Sie unter Downloads auf unse-
rer Website www.info@wg-fue-oas.de.
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Lösen Sie das Weihnachtsrätsel und 

Von der Mitgliederversammlung 
am 20. September 2018 wurde 
Stefan Hildner neu in den Auf-
sichtsrat gewählt. 

Herr Hildner ist 55 Jahre, ge-
lernter Bankkaufmann und von 
Beruf Geschäftsstellenleiter. Mit 
seinen Eltern und vier Geschwis-
tern ist er in der Kriegerheimsied-
lung in Fürth aufgewachsen. Seit 
1977 ist er Mitglied unserer Ge-
nossenschaft und hat 1988 das 
Elternhaus übernommen. 

Wir freuen uns auf eine konstruk-
tive und gute Zusammenarbeit in 
den Gremien. 

Schaukästen am Talblick

Neuer Aufsichtsrat Stefan Hildner

Kunstobjekte mit neuen Schaukästen am Talblick.

Stefan Hildner vor seinem Wohnhaus am Espan.

Große Aufmerksamkeit von Passanten 
bekommen die Kunstobjekte entlang 
des stark frequentieren Fuß- und Fahr-
radweges am Talblick. 

Zwei neu aufgestellte Schaukästen 
informieren über die Geschichte der 
Bronzefiguren „Schäfer mit Hund“ 
und „Elsbeth“, die von der bekannten 

Fürther Bildhauerin Gudrun Kunstmann 
geschaffen wurden und in exponierter 
Lage vor den Genossenschaftshäusern 
ihren festen Platz gefunden haben. 
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In Fürth wird am 15. Januar 2019 
das analoge TV- und Radiopro-
gramm auf die hochwertige Digi-
talübertragung umgeschaltet. 

Satellitenanlagen bleiben von 
dieser Umstellung unberührt. 
Weitere Informationen erhal-
ten Sie in den nächsten Wochen  
direkt von PYUR oder unter 
www.pyur.com/digitalisierung

Digitales 
Kabel-

fernsehen
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Gesetzliche Verbandsprüfung

Die beiden Verbandsprüfer Hohenleitner und Biebl.

Im November 2017 fand die nach dem Genossenschafts-
gesetz vorgeschriebene Pflichtprüfung für das Wirt-
schaftsjahr 2017 in unseren Büroräumen statt. 

Die Herren Dipl.-Kfm. Anton Hohenleitner und M.Sc.  
Michael Biebl vom Verband Bayerischer Wohnungsunter-
nehmen aus München nahmen zwei Wochen lang Einblick 
in unsere Geschäftsunterlagen und prüften den Jahres-
abschluss, die Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung 
und die Lage der Genossenschaft. 

In einer gemeinsamen Sitzung mit Aufsichtsrat und Vor-
stand wurde das vorläufige Ergebnis der Prüfungshand-
lungen besprochen. An der nächsten Jahreshauptver-
sammlung wird den Mitgliedern das zusammengefasste 
Prüfungsergebnis vorgetragen.
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Das Foto von unserem Gebäude in der 
Steiner Straße 1 in Unterasbach zeigt 
ein kleines Kunstobjekt mit dem Bau-
jahr des Wohnhauses in römischen 
Ziffern.

Die Frage ist: Wie lautet das Baujahr 
in unserem arabischen Zahlensystem? 
Der Gewinner darf sich auf zwei The-
aterkarten für die Comödie Fürth mit 
einem Zwei-Gänge-Menü im Grüner 
Brauhaus freuen. 

Die Lösung können Sie uns folgender-
maßen übermitteln:
• per Post an die Wohnungsgenossen-
   schaft Fürth-Oberasbach eG, Alte 
   Reutstraße 33, 90765 Fürth 
• in den Briefkasten unserer 
   Geschäftsstelle werfen
• per E-Mail an info@wg-fue-oas.de

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 
Einsendeschluss ist der 8. Januar 
2019. Den Gewinner werden wir in der 

nächsten Ausgabe unserer Mieterzei-
tung veröffentlichen.

Weihnachtsrätsel

Wann wurde die Steiner Straße 1 erbaut?



Schon während des ersten Weltkrie-
ges von 1914 bis 1918 machte man 
sich in ganz Deutschland Gedanken, 
wie die Kriegsheimkehrer unterge-
bracht werden können und plante die 
Gründung von Kriegerheimsiedlungen 
und Baugenossenschaften. 

Zu diesem Zweck wurde die Reichssied-
lungsverordnung erlassen, um notfalls 
unbewirtschaftetes Gelände außerhalb 
der Städte auch zu enteignen. Fürth 
war seit 1890 Garnisonsstadt und be-
sonders betroffen. In den zahlreichen 
Lazaretten der Stadt lagen verwundete 
und pflegebedürftige Männer. 

Am 2. Februar 1916 hielt Pfarrer Win-
ter im gut gefüllten Saal des Parkhotels 
eine Rede zur Dringlichkeit der Schaf-
fung von Wohnraum für die Rückkehrer 

von der Front. 
Im August 1920 
wurde im Gebäu-
de gegenüber 
des Parkhotels, 
im Restaurant 
Haagen (heute 
Bäckerei Casa 
Pane) am dama-
ligen Ludwigs-
bahnhof in der 
Friedrichstraße 
8, unsere Sied-
lungsgenos-
senschaft Krie-
gerheimstätte 
gegründet, die 
kurz darauf acht 
Tagwerk Sand-
wüste und Kartoffeläcker in der Bau-
ernsiedlung am Espan erwarb. Weitee 

Informationen werden derzeit für unse-
re Chronik zum 100-jährigen Jubiläum 
im Jahr 2020 zusammengetragen.

Historische Aufnahme der Gründungsstätte der Siedlungsgenossen-
schaft Kriegerheimstätte. Foto: Stadtarchiv Fürth NL 71 – 529.
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Kriegsende vor 100 Jahren
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100-jähriges Jubiläum steht bevor
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Dank an Ehepaar Kaiser

Ehepaar Kaiser vor ihrem restaurierten Kachelofen.

Ein herzliches Dankeschön 
geht an Marion und Walter 
Kaiser aus unserer Wohnanla-
ge in der Pestalozzistraße. 

Das Ehepaar hat die Genos-
senschaftswohnung, in der sie 
schon seit 44 Jahren wohnen, 
vollständig mit historischen 
Möbelstücken und Einrich-
tungsgegenständen ausgestat-
tet und so zu einem richtigen 
Schmuckstück gemacht. 

Wir freuen uns sehr, dass wir 
für unsere Chronik Fotoaufnah-
men machten durften.


